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iederlst  es  gelungen,  cine  neue  Reihe  von  Dohumcnlcn  zu 
5ammcln,dic  den  steten  EntuJicklungsgang  der  leitgenossisdicn 
ornamentalen  Sdirift  begleiten;  bei  der  Ausiuahl  iit  luieder  die 
hünstlerlsch-handschriftlidic  note  betont  und  irn  Sinne  jener 


drundsätie  uorgegangen  morden,  uieldie  in  den  ersten  2  Heften  dieser 
Publihation  auscinandcrgesetitsind;  durdi  die  Form  der  Herausgabe 
ist  der  Charakter  einer  DoNumentensammlung  geuiahrt  und  so  der 
Sudit  nadi„hopicrfähigen  ìdirifluorlagen"begegnet.-Die  den  "orange= 
gangenen  Heften  beigegebenen  Begleiluiortc  enthielten  eine  Reihe 
Son  Bcobaditungcn  Uber  hünstlerisdie  3nlcntioncn  und  örundsalie 
der  ornamentalen  Schriftdarstellung.  Uon  soldien  «"jcinandersctiun^ 
gen  hann  diesmal  füglich  abgesehen  uierdcn.da  «^^  ^^l'hcr  2Hrbei= 
ten  ueröffcntlidite.meldiedie  Resultate  meiner  methodischen  Erratu 
runqen  und  des  ïludiums  der  indiuiducllen  ornamentalen  nandschriit 
Xffender  Künstler  zusammenfassen,  fs  sind  dies: „Uber  Lcserlidiheit 
ion  ornamentalen  Sdiriften"(lUien  1904,  Ant.Schroll  u.C«]  und,,ünter= 
rid?t  Tn  ornamentaler  IdiriffllUien 

Diese  Arbeiten  bilden  geuiissermaßen  einen  llommenlar  zu  Runsncri= 
sdien  îchriften  und  uon  diesem  öesichtspunhte  empfiehlt  sich  uieK 
leiditdie  LcWüre  dieser  beiden  Weinen  Arbeiten  als  BehGlfzum  nutt 
bringenden  Studium  der  Sammlung.  ^'VolPuA^^?^ 
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ijye  forma fe  Scßönßeif  eines  ^Dacßßaben 
iSA  hei  denkbar  günßigßem  ^nfcßfuß  an 
^feinen  ^lacßbar  im  ^orf-  und  Sa^bifd 
=^  giebt  den  ^aßßab  für  den  Imnßferfcßen 
j  ^erf  einer  Scßriß,  die  dabei  afs  Qanzes 
(  kfar  und  überficßtficß  zu  fefen  fein  muß. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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